
Redebeitrag der Fraktion BL zum Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN, betr. „Grasrennbahn“, 

(Stadtverordnetenversammlung am 27.01.2026)  

 

Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorsteherin, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, liebe 

Bürgerinnen und Bürger, 

um eines vorwegzuschicken: die Position der Bürgerliste zum Thema Grasrennbahn ist deckungsgleich 

mit dem Antrag der Grünen, ebenso wie mit dessen Begründung. Wir möchten lediglich um eine, wie 

wir meinen, wesentliche Ergänzung bitten.  Der Ergänzungsantrag lautet: 

„Zu Beratung und weiteren Beschlussfassung im Ausschuss für nachhaltige Stadtentwicklung soll ein 

Vertreter oder eine Vertreterin der Verpächterin eingeladen werden.“ 

Wir halten das für einen wesentlichen Aspekt, um bei diesem Thema, das schon lange in der Luft hängt, 

endlich voranzukommen. 

Im September 2025 wurde dem Verein vom Amtsgericht per Beschluss mitgeteilt, „dass der Antrag auf 

Eröffnung des Insolvenzverfahrens mangels einer die Kosten deckenden Masse abgewiesen wurde“. 

Daraufhin teilte das Registergericht Friedberg im Oktober 2025 dem Verein mit, „dass der MSC Nidda 

e.V. gemäß § 75 Satz 1 BGB von Amts wegen aufgelöst wurde“. 

Spätestens seit diesem Zeitpunkt, meine Damen und Herren, geht es um Geld. Genauer: wer trägt die 

Kosten des Rückbaus der Anlage sowie des Abtransports und der Entsorgung der zurückgelassenen 

Maschinen und Container. 

Der Verein kann es nicht mehr leisten. Ein Appell des ehemaligen Vorstands an die Mitglieder zur 

tatkräftigen Unterstützung, der bereits Anfang Dezember 2025 erfolgte, um „einen sauberen und 

respektvollen Abschluss zu finden“ ist leider verpufft. 

Nach unserer festen Überzeugung ist jetzt die Verpächterin am Zug. Aber wer ist das genau? 

- Die Hessische Landgesellschaft mbH (HLG), wie der Verein mitgeteilt hat? 

- Oder die Land Hessen Domänenverwaltung, wie es im Grundbuch steht? 

Letztgenannte hat sogar einen Amtssitz in Nidda. 

Das sollte von der Verwaltung bis zur entsprechenden Sitzung des Ausschusses zu klären sein, damit 

wir als Stadt Nidda von Anfang an den richtigen Ansprechpartner am Tisch haben. Die Sache verträgt 

keinen weiteren Aufschub.  Alle anderen Dinge, wie Rückbau und Entsorgung, eventuelle  

Kostenübernahme oder Verrechnungsmöglichkeiten beim Erwerb, sind dann Gegenstand der 

Beratung im Ausschuss.  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir möchten Sie bitten, dem Ergänzungsantrag der Bürgerliste 

zuzustimmen. 

 

Rouven Seum, Fraktionsvorsitzender 

 


